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Editorial

  Thema der Ausgabe: Mit Gefühl

Liebe Leserin, lieber Leser,
Haben Sie in diesen Tagen auch Frühlingsgefühle und freuen sich über die 
grüne Natur, die sich vorsichtig und Stück für Stück das Grau des Winters 
zurückerobert? Das Geschehen draußen vor der Tür passt, wie ich finde, 
ganz wunderbar zum Motto der diesjährigen Fastenaktion der evange-
lischen Kirchen und damit auch zum Titel unseres Gemeindemagazins:

Mit Gefühl – 7 Wochen ohne Härte

Diesem Motto geben wir in den kommenden Wochen Raum in unserer 
Gemeinde. So laden wir Sie nicht nur zu unseren Passionsandachten im 
Rahmen der Reihe mittendrin ein (S. 12), sondern auch zu vielen weite-
ren Veranstaltungen, die auf ihre Weise ganz verschiedene Gefühle in uns 
auslösen.

Eine besondere Rolle spielt da sicherlich die Kar- und Osterwoche. In die-
ser dichten Geschichte von Jesu Leiden, seinem Tod und seiner Auferste-
hung stehen immer wieder andere Gefühle im Mittelpunkt, die wir auch 
in unseren Gottesdiensten erleben werden. Wird Jesus am Palmsonntag 
noch hoch umjubelt, schlägt die Stimmung am Gründonnerstag um. Beim 
letzten Abendmahl geht es ums Abschiednehmen und die Dankbarkeit 
für die gemeinsame Zeit, bevor dann am Karfreitag alle in große Trauer 
fallen. Doch die Trauer hat nicht das letzte Wort. Am Ostersonntag kann 
schon wieder gejubelt werden, wenn wir mit den Jüngerinnen und Jün-
gern Jesu Auferstehung feiern! Diese Woche ist wirklich voller Gefühle!

Aber auch in allen anderen Wochen laden wir zu Veranstaltungen, ge-
prägt von ganz unterschiedlichen Emotionen, ein: 

Beim Weltgebetstag werden wir getragen von der Vernetzung von Chris-
tinnen und Christen weltweit. (S. 3) und machen uns beim Pilgervortrag 
nachdenklich auf eine innere Reise. (S. 13) 

Wir freuen uns mit allen Paaren, die im Juni mit uns einfach heiraten  
(S. 20) und gratulieren allen Konfirmandinnen und Konfirmanden, die in 
den Wochen nach Ostern in unseren Kirchen konfirmiert werden. (S. 19)

Ja, sogar ein bisschen gruselig wird es, wenn das nächste Friedhofsge-
flüster auf dem Friedhof in der Langen Straße ansteht. (S. 20)

Wir laden Sie ein, sich auf all diese unterschiedlichen 
Frühlingsgefühle einzulassen und wünschen Ihnen 
viel Spaß beim Lesen!

Herzlich, Friederike Köhn
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Weltgebetstag 2026 aus Nigeria
“Kommt! Bringt eure Last.”

Nigeria ist das bevölkerungsreichste 
Land Afrikas - vielfältig, dynamisch und 
voller Kontraste. Mit über 230 Millionen 
Menschen vereint der “afrikanische Rie-
se” über 250 Ethnien mit mehr als 500 
gesprochenen Sprachen. Das Land ist 
aufgeteilt in den muslimisch geprägten 
Norden und den christlichen Süden. 
Nigeria hat eine der jüngsten Bevölke-
rungen weltweit, nur 3 % sind über 65 
Jahre alt. Dank der Ölindustrie ist das 
Land wirtschaftlich stark, mit boomen-
der Film- und Musikindustrie. Reichtum 
und Macht sind jedoch sehr ungleich 
verteilt.

Am Freitag, den 6. 
März 2026, feiern 
Menschen in über 
150 Ländern der 
Erde den Weltge-
betstag der Frauen 
aus Nigeria. 

“Kommt! Bringt 
eure Last.” 

lautet ihr hoff-
nungsverheißen-
des Motto, ange-
lehnt an Matthäus 
11, 28-30. In Nigeria 
werden Lasten von 
Männern, Kindern, 
vor allem aber von 

Frauen auf dem Kopf transportiert. 
Doch es gibt auch unsichtbare Lasten 
wie Armut und Gewalt. Das facettenrei-
che Land ist geprägt von sozialen, ethni-
schen und religiösen Spannungen. Isla-
mische Terrorgruppen wie Boko Haram 
verbreiten Angst und Schrecken. Die 
korrupten Regierungen kommen weder 
dagegen an, noch sorgen sie für verläss-
liche Infrastruktur. Umweltverschmut-
zung durch die Ölindustrie und Klima-
wandel führen zu Hunger und Armut. 
Perspektivlosigkeit und Gewalt sind die 
Folge all dieser Katastrophen.

Hoffnung schenkt vielen Menschen in 
dieser existenzbedrohenden Situation 
ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns 
christliche Frauen aus Nigeria mit – in 
Gebeten, Liedern und berührenden Le-
bensgeschichten.

Der Weltgebetstag ist eine Einladung 
an alle Christen*innen auf der ganzen 
Welt. Er ist eine Einladung zur Solidari-
tät, zum Gebet und zur Hoffnung, Seid 
willkommen, wie ihr seid.

Sie sind herzlich eingeladen,  
am Freitag, 6. März 2026 einen  
der ökumenischen Weltgebets-
tags-Gottesdienste zu besuchen.

19.00 Uhr im Gemeindehaus  
Ritterhude, Hegelstraße 2 a

19.00 Uhr in der Kath. Kirche  
Heilige Familie, Osterholz- 
Scharmbeck, Waldweg 1

Die Vorbereitungsteams laden im An-
schluss an den jeweiligen Gottesdienst 
zu einem geselligen Beisammensein ein 
und würden sich über eine rege Beteili-
gung freuen.

Text: Laura Forster

Nigeria, Titel: Rest for the Weary von der Künstlerin Gift Amarachi Ottah

In der St. Johannes-Kirchengemeinde Ritterhude,  
im Gemeindehaus, Hegelstraße 2a, zu den Bürozeiten. 

In der St.-Willehadi-Kirchengemeinde am Gemeindehaus,  
Am Kirchenplatz 3, offene Garage, jeweils von 9 bis 18 Uhr. 

In der St. Marien-Kirchengemeinde im Gemeindehaus,  
Findorffstraße 18, während der Büroöffnungszeiten. 

In der Emmaus-Gemeinde in Pennigbüttel, in der Garage des  
Pfarrhauses, St. Willehadusweg 15, während der Öffnungszeiten. 

In der Friedenskirchengemeinde Scharmbeckstotel,   
Brockenacker 50, Mittwoch, 4. März, von  10 bis 12 Uhr

Kleidersammlung für Bethel
Vom 02. bis zum 05.03.2026
können in der Gesamtkirchengemeinde An der Hamme wieder gute, 
tragbare Kleidung und Schuhe jeweils in unseren fünf Gemeinden 
abgegeben werden:

Nähere Infos zur Brockensammlung Bethel finden Sie hier:
www.brockensammlung-bethel.de
www.bethel.de

Kleidersammlung für Bethel
Knöpfe, Schlüssel oder auch noch ein 2 DM Stück – was sich An-
fang des Jahres beim Frühjahrsputz nicht alles wieder anfindet! 
Gerade zu Beginn des Jahres tut es doch gut, mal in allen Schrän-
ken und Schubladen aufzuräumen und auszusortieren. 
Im Kleiderschrank kommt dabei auch so manches Kleidungsstück 
zum Vorschein, das schon lange kein Tageslicht mehr gesehen 
hat: Weil es nicht mehr passt, weil es nicht mehr gefällt oder weil 
es einfach keinen passenden Anlass mehr dafür gibt.
Genau solche Kleidungsstücke, die eigentlich zu schön sind, um 
sie wegzuschmeißen, sie aber auch unnötig den Kleiderschrank 
blockieren, sammeln wir auch in diesem Jahr wieder bei der Alt-
kleidersammlung für Bethel.
©stockadobe.com



4 Zum Thema: Mit Gefühl

Mit Gefühl - 7 Wochen ohne Härte
Das Motto der diesjährigen Passionszeit der evangelischen Kirchen

In den sieben Wochen vor Ostern be-
gehen wir in der Kirche die Passions-
zeit. Eine Zeit, in der wir uns mit dem 
Leiden und Sterben Jesu beschäftigen, 
aber auch eine Zeit, in der wir auf uns 
selbst schauen. So versuchen manche 
Menschen ihrem Körper mit Fasten und 
Verzicht etwas Gutes zu tun, andere 
nutzen diese sieben Wochen, um neue 
Gewohnheiten einzuüben.

Mit dem Motto „Mit Gefühl – 7 Wochen 
ohne Härte“ haben die evangelischen 
Kirchen der Passionszeit 2026 einen 
ganz besonderen Titel gegeben. Wäh-
rend der mittendrin-Andachten laden 
wir euch ein, die Passionszeit ganz be-
wusst zu erleben. Dabei steht jede Wo-
che unter einem anderen Wochenthe-
ma. 

Zusätzlich geben wir euch hier kleine 
Impulse und Denkanstöße, um die Fas-
tenzeit auch zuhause bewusst zu erle-
ben. 

In der ersten Woche dreht sich alles um 
das Thema Sehnsucht. Wonach bist du 
auf der Suche? Wonach sehnst du dich? 
Manches lässt sich finden, wenn wir mit 
wachen Sinnen durchs Leben gehen. So 
laden wir zu einem Spaziergang mit allen 
Sinnen ein. 
Wo du unterwegs bist und wie weit du gehst, 
das ist dir überlassen. Wenn du magst, nimm 
diese Impulse mit auf den Weg:

	 Nimm dir einen Moment Zeit zu lauschen. Was hörst du? Sind es vertrau-
te Klänge oder eher unangenehme Geräusche? Was lösen sie bei dir aus?

	 Was siehst du? Entdeckst du in der Nähe etwas, was du sonst übersehen hättest? 
Wie weit in die Ferne kannst du schauen?

	 Gibt es auf deinem Weg einen Duft, der dich begleitet? Was löst er bei dir aus?

	 Unter dir ist der Boden, der dich trägt. Spüre ihn unter deinen Fußsohlen oder 
berühre ihn mit deinen Fingern. Wie fühlt er sich an?

	 Kannst du auf deinem Weg sogar etwas schmecken? Vielleicht ganz wörtlich oder 
auch im übertragenen Sinne?

Sehnsucht 
(18.-24. Februar)

Weite (25. Februar-3. März)

Verletzlichkeit (4.-10. März)

Das Thema der zweiten Woche ist wie gemacht für uns hier 
in der Region. In der Weite des Teufelsmoores lernen die 
Gedanken fliegen. Vielleicht findest du in dieser Woche 
Zeit, die Weite zu genießen.

Während wir in der Kirche darüber nachdenken, dass 
auch Jesus verletzlich war, spüren wir in dieser Woche ein-
mal genau hin: Gibt es etwas, das uns heute schmerzt? Für 
wen oder was wünschen wir uns Heilung? 
Wenn du magst, schneide das Pflaster aus und klebe es an 
einen Ort, an dem es heute besonders weh tut. Wenn du 
magst, verbinde dies mit einem kurzen Gebet. Gott heilt 
all diejenigen, die ein zerbrochenes Herz haben und ver-
bindet ihre Wunden. 

Die Weite ist manchmal so nah.	


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Sanfte Töne (25.-31. März)

Furcht und große Freude (1.-6. April)

Mitgefühl (11.-17. März)

Ab jetzt geht es in großen Schritten auf Ostern zu. In der Karwoche be-
denken wir Jesu Tod und Auferstehung. In dem kleinen Gedicht findest du 
verschiedene Bilder, um Auferstehung zu beschreiben. Vielleicht spricht 
dich eines besonders an? Oder dir fällt noch ein anderes ein? Wie ist Auf-
erstehung für dich?

Auferstehung
Wie der erste Sonnenstrahl des Tages die Nacht vertreibt…
Wie sich das Gelb der Narzissen seinen Weg durch die Pflastersteine 

bahnt…
Wie das Lächeln das Salz getrockneter Tränen auf der Haut bricht…
Wie eine Nachricht den Stein vom Herzen plumpsen lässt…
Wie ein Akkord eine Disharmonie auflöst…
Wie mich der Blick auf ein Foto für einen Moment alle Sorgen vergessen 

lässt…
Wie sich bei dem Geruch eines Treppenhauses das Gefühl von Heimat 

einstellt…
Wie eine Melodie meine Füße zu tanzen beginnen lässt…
Wie eine Postkarte die Einsamkeit vertreibt…
Wie eine warme Umarmung der Trauer begegnet…

Wie all dies besiegt Gott den Tod.
Jesus ist auferstanden. Er lebt! 
Wie all dies ist Auferstehung. Halleluja!

In dieser Woche stehen die Vielzahl der Gefühle im Vor-
dergrund. Wir laden dich ein, dir eine Woche lang Zeit für 
deine Gefühle zu nehmen. Kreise an jedem Abend ein, 
welches Gefühl heute in deinem Herzen Platz hatte. Mehr-
fach Nennungen und Ergänzungen der Liste sind selbst-
verständlich möglich:

			   aktiv
	 ängstlich
					     ausgelassen
		  begeistert
besorgt
			   einsam
	 empfindlich
	 	 	 	 energiegeladen
		  erschöpft
frustriert
			   gelangweilt
	 gelassen
					     geliebt
			   genervt
glücklich
	 	 hoffnungsvoll
				    interessiert
		  kraftvoll
lebendig
		  motiviert
	 	 	 	 müde
	 neugierig
			   ohnmächtig
					     optimistisch
planlos
	 	 schuldig
				    schwach
	 selbstbewusst
					     sicher
		  stark
 traurig
				    überschwänglich
		  verletzlich
	 	 	 	 zufrieden
						      ...

Manchmal sind es die kleinen Augenblicke, die ohne 
Härte sind.

In Woche fünf fragen wir nach:
	 Wann hast zuletzt ein Kompliment gemacht?
	 Wem bist du heute besonders dankbar?
	 Wer hat dir heute ein Lächeln geschenkt?
	 Wann hast du zuletzt jemandem etwas Gutes getan?
	 Wann wurdest du zuletzt positiv überrascht?
	 Gibt es etwas, worauf du dich in Zukunft freust?
	 Gab es einen Moment in dieser Woche, in dem du 

vergnügt warst?
	 Was an dir ist einzigartig, wofür bist du dankbar?

Nachgefragt (18.-24. März)

Text: Friederike Köhn

In Woche sechs landen wir bei den Sanften Tönen. Bei Susanne 
Weißenborn haben wir einmal nachgefragt: Kann man mit einem 

gewaltigen Blechblasinstrument auch sanfte Töne spielen?
„Klar, auch in einem so großen Instrument wie meinem Baritonhorn 

stecken leise, sanfte Töne. Es ist alles eine Frage der Atemtechnik.“

Um sanfte Töne anzuschlagen, kommt es auf die richtige Atmentechnik an – 
in Woche sechs laden wir euch ein, in Gesprächen einmal tief durchzuatmen. 
Sanfte Töne tun der Welt gut.
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Die Gesamtkirchengemeinde An der Hamme 
veröffentlicht in regelmäßigen Abständen 
Nachrichten über kirchliche Amtshandlungen, 
die in den Gemeinden stattgefunden haben. 
Kirchenmitglieder, die dies nicht wünschen, 
können das der Redaktion „Kirche An der 
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muss bis zum Redaktionsschluss der jeweils 
nächsten Ausgabe vorliegen. 
Aus Datenschutzgründen verzichten wir 
bereits seit der Gründung des Magazin auf 
die Veröffentlichung von Geburtstagen und 
Ehejubiläen. 

Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe Mai und Juni 2026 ist 
Freitag, 10. April 2026

Sie möchten eine  
Anzeige schalten? 
Wir freuen uns über Ihren 
Kontakt unter  
Telefon 04795 / 958636 
E-Mail:   
info@ga-behrens.de
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 Wir sind für Sie da.

Bahnhofstr. 74b
27711 OHZ

Tel.: 04791-5672

otten-bestattungen.de 
  info@otten-bestattungen.de

 auch auf    und

	05.03.26 / 12.03.26 / 19.03.26

Geschichte der Bundesrepublik Deutschland  
bis zum Beitritt der fünf neuen Bundesländer
Referent: Dr. Karl-Ludwig Sommer

Anknüpfend an die im 2.Halbjahr 2025 begon- 
nene Bearbeitung des Themas soll der Zeitab-
schnitt seit Ende der 1950er Jahre bis zum  
formellen Abschluss der Vereinigung am  
3. Oktober 1990 besprochen werden.

Einzelthema 05.03.:  
Vom Bau der Berliner Mauer(1961) 
bis zum 
Rücktritt Willy Brandts(1974)

Einzelthema 12.03.:  
Die sozialliberale Koalition unter 
Führung von Helmut Schmidt bis zum 
„Seitenwechsel“ der FDP(1982)

Einzelthema 19.03.:  
Die Kanzlerschaft Helmut Kohls vom 
Misstrauensvotum bis zur Einheit

 Seminarkreis für Frauen

Die Seminare finden donnerstags von 10.00 - 12.15 Uhr im Gemeindehaus  
Ritterhude, Hegelstraße 2a statt.  
Die Kosten betragen 7 € pro Termin. Die Teilnahmegebühr wird vor Ort gezahlt. 
Wir freuen uns über neue Teilnehmerinnen. Eine Voranmeldung ist nicht nötig. 
 Weitere Auskünfte über Irmgard Mohnkern 04292-9216

Evangelische Erwachsenenbildung Niedersachsen 
St.-Johannes-Gemeinde, Ritterhude
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Der doppelte März – zwei Filme:
Hinsehen und Verstehen?

Termine
1. März „Die Fotografin“

31. März „Mit der Faust in die Welt schlagen““
3. Mai „Heldin“

Der März verändert den Rhythmus der Kirchen-und-Kino-Filme im Kulturspielhaus OSCAR. 
So sind zwei Filme zu sehen: am 1. März „Die Fotografin“ und am 29. März „Mit der Faust in die Welt schlagen“.

„Die Fotografin“
Das berühmteste Foto zeigt „Die Fotografin“ Lee Miller selbst, wie sie kurz nach seinem Tod in Hitlers Badewanne sitzt 
und sich wäscht. Sie ist dort, weil sie sich mutig und beharrlich erkämpft hat, vorne dabei zu sein. Lee Miller, einst ge-
feiertes Model, im Umfeld der Kunstavangarde unterwegs, verändert sich von der Modefotografin zur schonungslosen 
Chronistin der Grauen des Krieges. Der Film schildert ihren beeindruckenden Lebensweg (gespielt von Kate Winslet), der 
natürlich gerade heute den Wert authentischer Bilder unterstreicht. 

„Mit der Faust in die Welt schlagen“.
Eine andere Zeit, eine andere Situation, aber herausfordernd gewiss auch – das ist der Hintergrund von „Mit der Faust 
in die Welt schlagen“. Sächsische Provinz nach der Wende - die beiden jungen Söhne erleben den Zerfall ihrer Familie 
zwischen baufälligem Eigenheim, Arbeitslosigkeit und Alkoholmissbrauch. Träume zerplatzen. Die Jungen werden anfällig 
für rechtes Gedankengut. Der Romanverfilmung geht es um Befindlichkeiten, zu denen auch Enttäuschung und Radikali-
sierung gehören. Es gibt keine einfachen Lösungen inmitten vielgestaltiger, oft schwer greifbarer Ursachen. Wir erleben 
gesellschaftliche Brüche. Der Film erzählt für uns, denn ohne Zuhören und Hinsehen gibt es kein Verstehen.

„Heldin“
Im April gibt es wegen des Osterfestes am ersten Sonntag keinen Kirchen-und-Kino-Film. Den Abschluss der Reihe bildet 
dann am 3. Mai ein Drama um eine Krankenpflegerin mit dem Titel „Heldin“.

Kirchen und Kino 
sonntags, 18.00 Uhr, im Kulturspielhaus OSCAR, 
Klosterkamp 9 (Ecke Gartenstraße)  
in Osterholz-Scharmbeck, Eintritt 5 € 

www.kirchen-und-kino.de

 Seminarkreis für Frauen

Die Seminare finden donnerstags von 10.00 - 12.15 Uhr im Gemeindehaus Ritterhude, Hegelstraße 2a statt.  
Die Kosten betragen 7 € pro Termin. Die Teilnahmegebühr wird vor Ort gezahlt. Wir freuen uns über neue Teil-
nehmerinnen. Eine Voranmeldung ist nicht nötig.  Weitere Auskünfte über Irmgard Mohnkern 04292-9216

Evangelische Erwachsenenbildung Niedersachsen St.-Johannes-Gemeinde, Ritterhude

	09.04.26
Eine deutsche Erfindung erobert die Welt
Referentin: Dorit Gerke
Die Idee des Kindergartens hat sich global verbreitet.  
Sogar der deutsche Begriff „Kindergarten“ wird internatio-
nal verwendet.

	16.04.26
Peru
Referent: Jean-Loup Ringot
Wir lernen das Land, die Leute und die Geschichte Perus 
kennen

	23.04.26
Vorratshaltung und Essen früher im Teufelsmoor

Referentin: Ingrid Pfeiffer
Noch vor 60 Jahren wurde auf dem Land häufig gemein-
sam aus einem großen Kump gegessen. Warum aber lag 
(in abgelegenen Regionen) im Moor oben auf dem Brei 
eine große Schöpfkelle? Und wo wurden die Lebensmittel 
gelagert?

	30.04.26
Ottilie Reylaender - eine freie und unabhängige Künstlern
Referentin: Donata Holz
Ebenso wie Paula Modersohn-Becker gehörte Ottilie 
Reylaender zu den Schülerinnen Fritz Mackensens in 
Worpswede. Nach ihrer Wopsweder Zeit lebte sie 17 Jahre 
in Mexiko. Ihr Werk ist von ihren verschiedenen Lebens-
welten geprägt.
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Marina Wähnke
Tel. 04791 / 92 00 - 70

Das nächste Magazin Kirche An der Hamme
erscheint Ende April 2026.

PERSÖNLICH &
ENGAGIERT. 
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Tel. 04791–93 15 552 www.stelljes-bestattungen.de

EIGENE STILVOLLE 

TRAUERHALLE

Werbung

Tanzschule Renz ADTV 

Die Tanzschule Renz
gratuliert allen
Konfirmanden!

 01590.544 7227
www.tanzschule-renz.de/ohz

Elementare Musikkurse für Kinder 
von 1 – 5 Jahre mit Elternbegleitung. 

Infos unter: www.rikas-musikwerkstatt.de

Weil Musik 
Dich glücklich 
macht!
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Diakonisches Werk
des Ev.-luth. Kirchenkreises
Osterholz-Scharmbeck

Geschäftsstelle
Marktweide 11, 27711 OHZ
Tel. 04791/806 80; Fax: 806 99
DW.Osterholz-Scharmbeck@evlka.de
www.diakonisches-werk-ohz.de 

Kirchenkreissozialarbeit 
Tel. 04791/806 84
sozialberatung.dw.osterholz-scharmbeck@
evlka.de

Schuldnerberatung
Tel. 04791/806 85
schuldnerberatung.dw.osterholz-scharm-
beck@evlka.de

Jugendhilfe
jugendhilfe.dw.osterholz-scharmbeck@
evlka.de

Migrationsarbeit
Tel. 04791/806 45

Suchtberatung
Tel. 04791/806 82
suchtberatung.dw.osterholz-scharmbeck.de

Suchtprävention
Tel. 04791/806 82
suchtpraevention.dw.osterholz-scharm-
beck@evlka.de

Schwangerenberatung
Tel. 04791/806 65
schwangerenberatung.dw.osterholz-scharm-
beck@evlka.de

Ambulanter Hospizdienst
Tel. 04791/806 87
hospizdienst.dw.osterholz-scharmbeck@
evlka.de
Trauercafé
trauercafe.dw.osterholz-scharmbeck@evlka.de

Das Café für psychiatrieerfahrene
und -unerfahrene Menschen 
Hundestr. 11, Tel. 04791/53 88
dascafe.dw.osterholz-scharmbeck@evlka.de

Tagesstätte im Alten Museum
für Menschen mit psychischen Erkrankungen
Hundestr. 11, Tel. 04791/5388

Praxis für Ergotherapie
Poststr. 9, Tel. 04791/806 25
ergopraxis.dw.osterholz-scharmbeck@evlka.de

Anderland - Zentrum für trauernde
Kinder und Jugendliche
St.-Willehadusweg 15 27711 OHZ  
Tel. 04791/806 20  
anderland.dw.osterholz-scharmbeck@evlka.de

Tafel Osterholz
Kirchenstraße 13, Tel. 04791/986 776
tafel.dw.osterholz-scharmbeck@evlka.de

Tafel Schwanewede
Ostlandstr. 34, 28790 Schwanewede
Tel. 04209/918 643 -  ot_as@t-online.de

Liebe Gemeinde, 
seit dem 01.10.2025 bin ich neue Kirchen-
kreissozialarbeiterin und möchte die Gele-
genheit nutzen, mich Ihnen kurz vorzustellen:

Mein Name ist Agnes Ploch, ich bin 45 Jah-
re alt, katholisch, verheiratet, Mutter eines 
15jährigen Sohnes und wohne seit 2008 im 
Landkreis Osterholz.
In meiner Jugend war ich sehr aktiv in unserer 
Kirchengemeinde als Messdienerin, Gruppenleiterin, 
später als Katechetin und Lektorin, so entschied ich mich nach meinem 
Abitur für ein Religionspädagogikstudium in Paderborn, um anschlie-
ßend Gemeindereferentin zu werden. Nach einem Anerkennungsjahr 
und zwei Assistenzjahren stand für mich die Entscheidung an, mich in 
die Gemeinde als Gemeindereferentin senden zu lassen oder etwas 
Neues auszuprobieren. Ich entschied mich für zweiteres. In den vergan-
genen 17,5 Jahren war ich in der ambulanten Kinder- und Jugendhilfe im 
Bremer Norden sowie im Landkreis Osterholz tätig. In dieser Zeit habe 
ich Familien, Kinder und Jugendliche in unterschiedlichen Lebenslagen 
begleitet und dabei vielfältige Erfahrungen in Beratung, Unterstützung 
und Netzwerkarbeit gesammelt und mich intensiv weitergebildet, u.a. 
zur zertifizierten Beraterin für Hochsensibilität und zertifizierten Medi-
atorin.
Im Sommer 2025 entscheid ich mich erneut für eine berufliche Verände-
rung und entdeckte die Stellenausschreibung des Kirchenkreises Oster-
holz-Scharmbeck. Besonders angesprochen hat mich, dass diese Stelle 
der Kirchenkreissozialarbeiterin beide Schwerpunkte (Religionspädago-
gik und Soziale Arbeit) miteinander verbindet. 
Nun freue ich mich sehr auf meine neue Aufgabe als Kirchenkreisso-
zialarbeiterin. Besonders reizvoll ist für mich die Vielfalt der Tätig-
keitsbereiche: Neben der Allgemeinen Sozialberatung gehören auch 
die Netzwerkarbeit, die Schwangerenberatung und die Schwangeren-
konfliktberatung zu meinem Aufgabenfeld. Zudem übernehme ich die 
Koordination der Osterholzer Tafel mit den Ausgabestellen in Oster-
holz-Scharmbeck und Schwanewede, die für viele Menschen eine wich-
tige Unterstützung im Alltag darstellt. 
In den ersten Monaten als Kirchenkreissozialarbeiterin konnte ich be-
reits viele positive Erfahrungen machen: von der offenen und wert-
schätzenden Aufnahme im Diakonischen Werk, über das Kennenlernen 
der sehr engagierten Ehrenamtlichen der Tafeln, bis hin zu den ersten 
Vernetzungen im Landkreis und ersten Beratungen.
Ich sehe meine Arbeit als niederschwelliges, wertschätzendes Angebot 
und freue mich darauf, Menschen in unterschiedlichen Lebenssituatio-
nen zu begleiten, zu beraten und gemeinsam nach tragfähigen Lösun-
gen zu suchen.
Ich freue mich darauf Sie kennenzulernen!

Sie erreichen mich im Diakonischen Werk OHZ, Marktweide 11, 
Telefonnummer: 04791 80684 oder unter agnes.ploch@evlka.de

Herzliche Grüße
Agnes Ploch
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Überführungen, Aufbahrungen, 
Erd-, Feuer und Seebestattungen, 

Erledigung sämtlicher Formalitäten, 
Trauerdrucksachen aus eigenem Hause, 

Bestattungsvorsorge.

Ihre zuverlässigen Helfer 
in schweren Stunden. 

Wir sind Tag und Nacht 
für Sie da.

www.lilienthal-bestattungen.de

www.ge-be-in.de

Lange Strasse 6
27711 Osterholz Scharmbeck
Tel. (04791) 8125014

Ein Stein gegen das Vergessen sein

Steinmetzbetrieb Schneider e.K.

Qualität muss nicht teuer sein,
verschenken Sie nicht Ihr Geld!STEINE SIND

EWIGE
ERINNERUNG

Mo. – Fr. 12  bis 17 Uhr

Werbung

Werte weitergeben.
Sicherheit schenken.
Mit Lösungen von uns zum
geregelten Nachlass.
Geben Sie nicht nur Vermögen, sondern
auch Sicherheit weiter. Wir helfen Ihnen
bei Ihren Fragen zum Thema Vererben,
Schenken oder Stiften. Während Sie das
Leben genießen.

Weil’s ummehr als Geld geht. Kontaktieren Sie uns: Telefon 04292 - 5239900 
www.alltagsfeen-ohz.de

Wir 
schenken 

Zeit
Wir unterstützen Senioren sowie Menschen mit Handicap 
bei der Alltagsbewältigung, z.B. bei Tätigkeiten im Haus-

halt, bei Arztbesuchen und Spaziergängen

Wir entlasten Ihre Angehörigen  
oder Familienmitglieder

HEIZUNG
SANITÄR
SOLAR
WÄRMEPUMPEN
Stader Landstraße 75 
27721 Ritterhude
Telefon 0 42 92/8118 60
www.manzl-heizung.de
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Hier stellen wir zwei hohe jüdische Feiertage vor,  
die im März und April begangen werden
Jüdische Feiertage beginnen am Vorabend des jeweiligen Tages und enden am nächsten Tag  
kurz nach Einbruch der Dunkelheit.

Dieses Freudenfest vergegenwärtigt die 
Errettung der persischen Juden durch 
Königin Esther, wie sie im biblischen Es-
therbuch geschildert wird. 
Charakteristisch für das „Losfest“ („Pu-
rim“ = „Lose“ ) ist das Vorlesen der bibli-
schen Esther-Rolle und der Brauch, mit 
Rasseln Lärm zu veranstalten, wenn der 
Name des Judenfeinds Haman fällt. 
Purim ist das ausgelassenste Fest im 
jüdischen Jahr. Das Trinken von Alkohol 
ist ausdrücklich geboten, und zwar so 
viel, bis man nicht mehr zwischen den 

Das achttägige Pessach-Fest vom 14. bis 
21. Nissan (jüdische Zeitrechnung) erin-
nert an die Befreiung des Volkes Israel 
aus der ägyptischen Knechtschaft, ge-
mäß ihrer Darstellung im 2. Buch Mose, 
Kapitel 5-15.

Sprüchen „Verflucht sei Haman“ und 
„Gesegnet sei Mordechai“ (Pflegevater 
Esthers) unterscheiden kann. 

Es ist üblich, sich zu kostümieren und 
bestimmte Speisen zu essen. Dazu ge-
hört traditionell ein mit Mohn oder 
Marmelade gefülltes Gebäck, die „Ha-
man-Tasche“ oder das „Haman-Ohr“. 
Im Gedenken an das dreitägige Fasten, 
das Esther der biblischen Erzählung 
nach ausrufen ließ, wird das Fasten Es-
ther (Ta´anit Esther) begangen. 

Pessach, das erste der drei biblischen 
Wallfahrtsfeste (Pessach, Schawuot, 
Sukkot), bedeutet „Überschreitung“, 
denn nach dem biblischen Bericht 
„überschritt“ (d.h. verschonte) Gott die
Häuser der Israeliten, als er in Ägypten 
die Erstgeborenen tötete. 
Während der Festwoche wird nur un-
gesäuertes Brot, Mazze, gegessen, um 
an den eiligen Auszug aus Ägypten zu 
erinnern. Der Sederabend ist der An-
fang des Pessachfestes, das wie alle 
jüdischen Feste mit Anbruch der Dun-
kelheit beginnt. „Seder“ heißt wörtlich 
„Ordnung, Reihenfolge.“
Bei der häuslichen Feier wird die Befrei-
ung der Israeliten aus dem Sklavenhaus 
Ägypten vergegenwärtigt. Der Ablauf 
der Feier folgt der „Haggada“ („Hagga-

da“ = „Erzählung“), einem Heft, das bibli-
sche und rabbinische Texte, Lieder und 
Gebete enthält. 
Zum Seder-Tisch gehören symbolische 
Speisen, z.B. bittere Kräuter, die an das 
harte Schicksal, oder Salzwasser, das an 
die Tränen der Israeliten erinnert, dazu 
Wein. 
Im Verlauf des Abends soll jede/r Anwe-
sende vier Gläser trinken. 
Mit der Erzählung des Exodus wird ei-
nes der wichtigsten Gebote des Tages 
erfüllt: die Vergegenwärtigung des zen-
tralen Ereignisses jüdischer Geschichte. 

Der Brauch des Seder-Abends entstand 
Ende des 1. Jahrhunderts nach der Tem-
pelzerstörung als Ersatz für das Opfer 
des Pessachlammes.

Purim – Freude vom 2. März bis 3. März 2026

Pessach – Auszug aus Ägypten vom 1. April bis 9. April 

Text: Ursula Enneking; Quellen: Landeskirche Hannovers + Jüdische Allgemeine (ag/ja) ; Foto: Getty Images

Traditionell: die Rassel + das Gebäck + Kostü-
mierung  	              Foto: Bayrische Landesregierung

Die meisten Seder-Teller haben 6 Vertiefungen
		  Foto: Getty Image

Sechs Dinge, die am Pessach-Abend auf dem Tisch nicht fehlen dürfen
MAROR (BITTERKRAUT)
Bittere Kräuter – in der Regel ist es 
Meerrettich

SROA (KNOCHEN)
steht für das Pessachlamm

CHAROSSET (LEHM)
süßer Bestandteil auf dem Seder-Teller

CHASERET (KRAUT) 
römischer Lattich mit glatten Blättern

KARPAS (GEMÜSE)
Rohes Frühlingsgemüse

GEKOCHTES EI (FESTOPFER)
steht für »Chagiga«, das Festopfer
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„Die kleinen Leute von Swabedoo“
Kinderchor führt Singspiel auf

Spendenübergabe für den „Wünschewagen“
Aktion des Posaunenchores Osterholz-Scharmbeck

An einem Sonnabend im Advent mach-
ten sich Bläserinnen und Bläser des Po-
saunenchores Osterholz-Scharmbeck 
auf den Weg, um an verschiedenen Plät-
zen der Gesamtkirchengemeinde Ad-
vents- und Weihnachtslieder zu spielen. 

Damit sich noch mehr 
Menschen über diese 
Aktion freuen können, 
wurden bei den Auf-
tritten Spenden für 
den „Wünschewagen 
Bremen“ gesammelt. 
Die Wünschewagen 
werden bundesweit 
betrieben vom Arbei-
ter-Samariter-Bund 
und sollen schwerst-
kranken Menschen 
in ihrer letzten Le-

bensphase einen besonderen Wunsch 
erfüllen. Seit 2014 bringen engagierte 
Samariterinnen und Samariter mithilfe 
des ausschließlich aus Spenden finan-
zierten Projekts Menschen am Ende 
ihres Lebens gut umsorgt noch einmal 

25.02.

04.03.

11.03.

18.03.

25.03.

01.04.

mittwochs 19.00 Uhr

mittendrin-Andachten
in der St.-Willehadi-Kirche

Ferbruar - April 2026
„Weite“
Mariska Nijhof: Akkordeon 
Pastorin Friederike Köhn

„Verletzlichkeit“
Helge Gößling: Gesang
Peter Müntel: Oboe 
Caroline Schneider-Kuhn: Orgel
Pastor Henning Mahnken

„Mitgefühl“  
Anna Terterjan: Sopran
Caroline Schneider-Kuhn: Orgel
Vikarin Annemarie Hartig

„Nachfragen“  
Caroline Schneider-Kuhn: Orgel 
Pastor Henning Mahnken

„Sanfte Töne“
Claas Harder: Viola da Gamba 
Pastorin Friederike Köhn

„Furcht und große Freude“
René Kriworuschenko: Gesang
Caroline Schneider-Kuhn: Orgel 
Pastor Henning Mahnken

In der Passionszeit, die am Ascher-
mittwoch begonnen hat, werden die 
mittendrin-Andachten zu musikali-
schen Passionsandachten. In diesem 
Jahr steht über den Andachten das 
Motto der Fastenaktion 

„Sieben Wochen ohne Härte“. 
Die einzelnen Wochenüberschriften 
geben der jeweiligen Andacht ihre 
thematische Überschrift.

an ihren Lieblingsort. Die Aktion des Po-
saunenchores hat sich gelohnt: stolze 
850 € konnten Johannes Korte, Caroline 
Schneider-Kuhn und Christoph von En-
geln an den Bereichsleiter des Arbei-
ter-Samariter-Bundes Bremen Rainer 
Macke (2. von rechts) übergeben.
	 Alle Texte: Caroline Schneider-Kuhn

Bei der Scheckübergabe

Der Kinderchor bei der Aufführung des Regenbogenfisches 		  Foto: Nina Kühl

Im Dorf Swabedoo leben friedliche 
Menschen, die Swabedoodahs. Wenn 
sie sich treffen, schenken sie sich klei-
ne Pelzchen. Aber ein missgünstiger 
Kobold sät Zwietracht und Habgier. 
Als ihm aber klargemacht wird, was er 
angerichtet hat, will er seinen Schaden 
wieder gutmachen, was ihm am Ende 
auch gelingt. 
Das uralte irische Märchen erzählt vom 
Glück menschlich-liebevoller Zuwen-

dung und vom Unglück und Verlust an 
Lebensqualität, wenn die Zuwendung 
berechnend und von Misstrauen ge-
prägt wird. 

Der Kinderchor St. Willehadi  
führt dieses Singspiel am  

Sonnabend, den 14.03. um 11.00 Uhr 
in der St. Willehadi-Kirche auf. 

Große und kleine Zuschauer sind herz-
lich willkommen.

Mitsingfestival 
vom 2.-25. Mai 2026
Nähere Infos zum Auftaktsingen und  
zum gesamten Mitsingfestival unter 
www.singensingensingen.de
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Mozart-Abend am 10. Mai
die Scharmbecker Kantorei führt beliebte Werke auf

Am Sonntag, den 10.05. erklingen in der St. Willehadi- 
Kirche bekannte Werke von Wolfgang Amadeus Mozart: 
das „Te deum“, die Solo-Kantate „Exsultate jubilate“ und 
die „Krönungsmesse“ für Solisten, Chor und Orchester. 
Das Konzert findet im Rahmen des Mitsingfestivals der 
Ev-luth. Landeskirche Hannover „Wer singt, blüht auf“ 
statt. Die Konzertbesucher werden deswegen auch zum 
Mitsingen eingeladen. 

	 Der Kartenvorverkauf für dieses besondere Konzert  
beginnt am 10.04. in der Buchhandlung „die schatulle“.

Musicalwoche
für Kinder von 6 - 14 Jahren
vom 6. - 11. Juli 2026
Du singst gerne und hast Lust, bei einer 
Aufführung eines biblischen Musicals in der 
St. Willehadi-Kirche mit dabei zu sein? Dann 
melde dich gleich an!

	 Proben: 6. - 10. Juli von 10 - 15 Uhr

	 Kosten: 25 Euro für Getränke,  
Obst und ein tägliches Mittagessen

	 Anmeldung:  
bis zum 01.06.2026

Ankündigung

 Kirchenmusik / Veranstaltung

Pilgern oder Wandern? – Pilgern als geistliche Übung 
Was unterscheidet das Pilgern vom 
gewöhnlichen Wandern? Und welche 
Bedeutung hat das Pilgern aus evan-
gelischer Sicht heute? Warum pilgern 
Menschen in der heutigen Zeit? Was er-
hoffen sie sich auf ihrem Weg? Und wel-
ches Gepäck tragen sie – ganz konkret 
im Rucksack oder im übertragenen Sinn 
– mit sich? 
Diesen und weiteren Fragen geht Klaas 
Grensemann, Referent für Pilgern der 
Evangelisch-lutherischen Landeskirche 
Hannovers, in einem Vortrag nach. Am 
Donnerstag, 23. April 2026, um 19.00 
Uhr ist er zu Gast in der Kirche St. Wil-
lehadi in Osterholz-Scharmbeck. 

Der Vortrag lädt dazu ein, das Pilgern als 
geistliche Übung aus evangelischer Sicht 
kennenzulernen und es vom gewöhn-
lichen Wandern zu unterscheiden. Am 
Beispiel des Pilgerwegs Loccum–Volken-

roda erfahren die Zuhörenden zudem, 
wie Pilgern in Norddeutschland konkret 
funktioniert und welcher organisatori-
sche und kirchliche Hintergrund hinter 

Vortrag

dieser besonderen Ausdrucksform von 
Kirche in der heutigen Zeit steht. 
Herzliche Einladung!

Text und Bild: Lars Grundmann
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Gottesdienst-Termine
März 2026

Datum Uhrzeit Kirche/Ort Veranstaltung Leitung

Sonntag 
01.03.

10:00 Uhr St. Johannes, Gemeindehaus Gottesdienst Pastorin Birgit Spörl

10:00 Uhr St. Willehadi Gottesdienst zum Bläsersonntag
mit dem Posaunenchor Pastor Henning Mahnken

Freitag 
06.03.

19:00 Uhr St. Johannes, Gemeindehaus Gottesdienst zum Weltgebetstag Team

19:00 Uhr Heilige Familie, Waldweg 1, 
27711 OHZ Gottesdienst zum Weltgebetstag Team

Sonntag
08.03.

09:30 Uhr St. Marien Gottesdienst Lektorin Britta Grotheer-Schmitz

11:00 Uhr Emmauskirche Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden Diakonin Bianca Schulze

15:00 Uhr St. Willehadi Aufstellungspredigt zur  
Neubesetzung der Superintendentur Pastorin Lara Schilde

Sonntag
15.03.

10:00 Uhr St. Johannes Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Annemarie Hartig

15:00 Uhr St. Willehadi Aufstellungspredigt zur  
Neubesetzung der Superintendentur  Pastor Marcus Garras

Sonntag
22.03.

09:30 Uhr St. Marien Gottesdienst Pastorin Christa Siemers-Tietjen

10:00 Uhr St. Willehadi Gottesdienst Pastor Henning Mahnken

10:00 Uhr St. Johannes, Gemeindehaus Gottesdienst mit Bibliolog Pastorin Birgit Spörl

11:00 Uhr Emmauskirche Gottesdienst Pastorin Christa Siemers-Tietjen

18:00 Uhr Friedenskirche Abendgottesdienst Pastorin Friederike Köhn

April 2026
Datum Kirche/Ort Veranstaltung Leitung

Grün-
Donnerstag

02.04.

16:00 Uhr St. Willehadi Tischabendmahl für Klein und Groß Diakonin Vivienne Hemme und 
Pastorin Friederike Köhn

18:00 Uhr St. Marien Tischabendmahl Pastorin Christa Siemers-Tietjen

19:00 Uhr St. Johannes Tischabendmahl Pastorin Birgit Spörl und  
Vikarin Annemarie Hartig

Karfreitag
03.04.

10:00 Uhr Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl Vikarin Annemarie Hartig

11:00 Uhr Emmauskirche Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Christa Siemers-Tietjen

15:00 Uhr St. Willehadi
 Gottesdienst mit  

musikalischen Kreuzwegstationen Pastor Henning Mahnken



Kirche An der Hamme 15

Gottesdienst-Termine
Datum Kirche/Ort Veranstaltung Leitung

Oster-
Sonntag
05.04.

06:00 Uhr St. Willehadi Osternacht 
anschließend Osterfrühstück Team

06:00 Uhr St. Marien Osternacht
anschließend Osterfrühstück Team

09:45 Uhr Kapelle Ohlenstedt Gottesdienst Pastorin Friederike Köhn und  
Vikarin Natalie Richter

10:00 Uhr St. Willehadi Gottesdienst mit dem Posaunenchor Pastor Henning Mahnken

11:00 Uhr St. Johannes Gottesdienst mit Kinderchor 
vorher Osterfrühstück

Pastorin Birgit Spörl und  
Vikarin Annemarie Hartig

11:00 Uhr Kapelle Garlstedt Gottesdienst Pastorin Friederike Köhn und  
Vikarin Natalie Richter

11:00 Uhr Emmauskirche Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Pastorin Christa Siemers-Tietjen

Oster-
Montag
06.04.

10:00 Uhr Friedenskirche Ökumenischer Gottesdienst 
mit Chor anschließend Osterfrühstück Team

11:00 Uhr St. Willehadi Open-Air Gottesdienst  
für Klein und Groß

Diakonin Bianca Schulze und  
Vikarin Natalie Richter

Sonntag
12.04. 10:00 Uhr St. Willehadi Gottesdienst Pastor Benjamin Bathelt

Samstag
18.04. 18:00 Uhr St. Johannes Abendmahlsgottesdienst für die  

Konfirmandinnen und Konfirmanden
Diakonin Anne Puck und  
Vikarin Annemarie Hartig

Sonntag
19.04.

9:30 Uhr St. Marien Gottesdienst Pastorin Christa Siemers-Tietjen

10:00 Uhr St. Johannes Konfirmation Diakonin Anne Puck und  
Vikarin Annemarie Hartig

11:00 Uhr Emmauskirche Gottesdienst Pastorin Christa Siemers-Tietjen

Freitag
24.04. 18:00 Uhr St. Willehadi Abendmahlsgottesdienst für die  

Konfirmandinnen und Konfirmanden Team

Samstag
25.04.

10:00 Uhr
St. Marien

Konfirmation Diakonin Bianca Schulze

12:00 Uhr Konfirmation Diakonin Bianca Schulze

Sonntag
26.04.

10:00 Uhr St. Johannes Gottesdienst Pastorin Friederike Köhn

10:00 Uhr
St. Willehadi

Konfirmation Diakonin Vivienne Hemme u.  
Pastor Henning Mahnken

12:00 Uhr Konfirmation Diakonin Vivienne Hemme u.  
Pastor Henning Mahnken

18:00 Uhr Friedenskirche Abendgottesdienst Pastorin Friederike Köhn

Andachtszeiten in den Seniorenheimen
Haus Christian 	 jeden 1. Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr,  	 4. März, 1. April

Im Haus am Hang	 jeden Dienstag um 9.30 Uhr
Im Haus am Barkhof	 immer am 1. Dienstag im Monat, um 10.30 Uhr	 3. März, 7. April 
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Gruppen und Veranstaltungen Kirche/Ort Datum Leitung/Kontakt

Musikangebote
Chor Kunterbunt (Gastchor)

Gemeindehaus Ritterhude,  
Hegelstraße 2a mittwochs, 19:30 Uhr Greta Bischoff, 0421/690 83 84

Flötenensemble
Gemeindehaus Scharmbeck- 
stotel, Brockenacker 50

mittwochs, 18:15 Uhr  
(bis zu den Herbstferien) Ursula Herrmann, 04791/43 95

Kinderchor Ritterhude
Gemeindehaus Ritterhude, Hegel- 
straße 2a (bitte vorher anmelden)

montags, 
16:00 – 16:45 Uhr Ulrike Rudolph, 04292/28 70

Vormittags Chor „InTakt“

St.-Willehadi, im Gemeindehaus,  
Am Kirchenplatz 3

Di., 10:00 – 11:30 Uhr

Caroline Schneider-Kuhn,
04791/90 54 04
caroline.schneider-kuhn@evlka.de

Scharmbecker Kantorei Di., 20:00 – 22:00 Uhr

Posaunenchor An der Hamme Mi., 19:30 – 21:00 Uhr

Kinderchor für Kinder ab 5 Jahren Do., 16:00 – 16:45 Uhr

Jungendchor (ab Klasse 5) Do., 17:00 – 18:00 Uhr

Kammerchor des Kirchenkreises
Nach Absprache mit  
Caroline Schneider-Kuhn

Jungbläserausbildung
nach Absprache  
mit Florian Kubiczek

Florian Kubiczek,
0152/518 676 75
florian.kubiczek@evlka.de

Kirchenchor St.-Marien
St.-Marien

mittwochs, 19:30 Uhr

Gemeindebüro siehe Seite 27TonArt St.-Marien nach Absprache

Flötenchor St.-Marien im Martin-Luther-Saal 14-tägig, freitags,  
17:00 Uhr

Gruppen und Kreise
„Frauen treffen Frauen“ Willehadi

St.-Willehadi, im Gemeindehaus,  
Am Kirchenplatz 3

30.03. / 27.04. 
um 19:30 Uhr

Anneruth Schulze-Gering,  
04791/59 10 4

Gesprächskreis der Frauen Willehadi
18.03. / 15.04. 
um 15:00 Uhr Gemeindebüro siehe Seite 27

Die 60plus-Runde Willehadi
04.03. / 01.04. 
um 15:00 Uhr Lisa Franke, 04791/73 86

Bibelkreis
19.03 / 16.04. 
um 19:30 Uhr Henning Mahnken, 04292/29 11

Frauenseminar (Erwachsenenbildung) Gemeindehaus Ritterhude,  
Hegelstraße 2a

donnerstags vormittags Irmgard Mohnkern, 04292/92 16 

Frauenkreis Ritterhude
jeden 1. Mittwoch im Monat, 
14:30 Uhr  Renate Knüpling, 04292/93 86

Landeskirchliche Gemeinschaft St.-Marien, im Gemeindehaus Am 1. und 3. Mittwoch im 
Monat, 18:00 Uhr Gemeindebüro siehe Seite 27

Gesprächskreis
im Gemeindehaus 
Scharmbeckstotel

Jeden zweiten Montag im 
Monat ab 19:00 Uhr Gemeindebüro siehe Seite 27

Café International
St.-Willehadi, im Gemeindehaus,  
Am Kirchenplatz 3

02.03. / 16.03. / 20.04.
 jeweils 16:00-18:00 Uhr

Ute Segger-Steinwede,  
04791/62 76

Willkommenscafé für Geflüchtete
im Gemeindehaus Ritterhude  
in der Hegelstraße 2a

jeden dritten Freitag im 
Monat, 15:00 - 17:00 Uhr

Anita Hartwig, 
04292/40 93 99

Café St. Marien Findorffstr. 18 Fr. + So. 14:30 - 17:30 Uhr +
So. nach dem Gottesdienst 04791/149634

Kreativ-Treffen
Kreativ-Treff St.-Marien im Café St.-Marien 19.03. / 16.04.

17:00 - 20:00 Uhr
Britta Berninghausen,  
0174/31 37 161 
bb-kreativ@t-online.de

Spieleabend Ritterhude
im Gemeindehaus Ritterhude,  
Hegelstraße 2a

Jeden letzten Freitag  
im Monat 18.00 Uhr Irma Janke, 04292/31 05

Kinder- und Jugendgruppen
„Zwergentreff“ – Eltern-Kind-Gruppe Friedenskirche Scharmbeckstotel donnerstags,  

von 9:00 bis 11:00 Uhr Sonja Dause, 0171/988 60 60

Kinderkirche St.-Marien St.-Marien 06.03. / 10.04.
15:00-17:00

Britta Grotheer-Schmitz, 
04791/896 99

Teamer*-Treff
Treffen für Teamende 
an wechselnden Orten

1x im Monat um 19:00 Uhr
in St. Willehadi

Anne-Katrin Puck, Vivienne Hemme,  
04791/89 98 54
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18 Kinder und Jugend

Herzlichen Glückwunsch an die Trainees!
Jahrgang 25/26 feiert seinen Abschluss 

Kinderferienkirche zu Ostern 

Unsere Trainees aus diesem Jahrgang 
waren zahlreich und motiviert. Im Janu-
ar waren wir mit fünfzehn Jugendlichen 
und 3 Teamer*innen bei einem Ab-
schluss-Wochenende in Cuxhaven und 

Damit die Osterferien nicht langweilig werden, haben wir wieder eine 
bunte Osterwoche für Kinder geplant. Spielen, Basteln, Singen, Ge-
schichten hören, gemeinsam Essen und vieles mehr erwarten euch!

Wann: 	 30.3.-02.04. 9-15 (Frühbetreuung mit Frühstück ab 8 Uhr)
	 Am Gründonnerstag schließen wir um 16 Uhr mit einem  
	 gemeinsamen Tischabendmahl für Familien.
Wo: 	 Gemeindehaus St. Willehadi 
Wer: 	 Kinder von 6-12 Jahren
Kosten: 	20 € für die Woche, Geschwisterkinder je 15 €

Alle weiteren Infos und die Anmeldung  
finden Sie unter 
www.kircheanderhamme.de/kinder_und_ 
jugendarbeit/Kinder/Kinderferienkirche
					                Text: Vivienne Hemme

Die neue Schatzkiste von Februar bis April
Auch die Schatzkiste hat bis zu den Osterferien wieder viele Veranstaltungen anzubieten.  
Zum Beispiel: 

Nistkästen für Vögel mit dem NABU bauen am 5. März
Backen und Basteln für Ostern am 20. Und 21. März
Osterübernachtung am 26.-27. März

Infos und Anmeldung unter: 

www.kircheanderhamme.de/kinder_und_jugendarbeit/Kinder

Herzliche Einladung  
zum Tischabendmahl und zu un-
serem Open-Air-Gottesdienst für 
Groß und Klein an Ostermontag 

den 06.04. um 11:00 vor der 
St. Willehadi-Kirche! 

Unsere Trainees bei unserem Abschlusswochenende in Cuxhaven.

haben gespielt, inhaltlich 
gearbeitet (z.B. zu Recht 
auf Freizeit, Konflikten 
oder Gruppenprozes-
sen), Andacht gefeiert 
uvm… Ein Highlight des 
Wochenendes war der 
Kreativ-Abend, bei dem 
wir alle zusammensa-
ßen und an verschiede-
nen Tischen Perlen- und 
Stoffarmbänder, Schlüs-
selanhänger und FiMo 
hergestellt und dabei 
ganz viel geschnackt ha-
ben. 

Anfang Februar haben wir dann bei Kaf-
fee, Kuchen und einem Evangelische 
Jugend-Quiz ihren Abschluss gefeiert 
und den Trainees ihre Zertifikate 
verliehen. Jetzt geht es für die Ab-

solvent*innen hoffentlich weiter in der 
Evangelischen Jugend: Teamer-Treff, 
Kinder-Aktionen, JuLeiCa-Kurs und was 
sonst noch alles ansteht.

Du hast auch Lust nach dem Konfi  
in die Evangelische Jugend  

einzusteigen?  
Der neue Trainee Kurs startet nach 

der Konfirmation im Mai.  
Die Werbung kommt bald online  

und in die Konfi Gruppen.  
Wir freuen uns auf dich!

Text: Vivienne Hemme
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20  Veranstaltungen

einfach heiraten
Feiert Eure Liebe – Lasst Euch segnen! 
Y	Ihr seid verheiratet, aber bisher nicht dazu 

gekommen, kirchlich zu heiraten? 
Y	Ihr seid zusammen und hättet für Euer  

gemeinsames Leben gern Gottes Segen? 
Y	Ihr wollt Euch nach vielen Jahren noch  

einmal unter Gottes Segen stellen? 

Herzlich gern! Kommt ‚einfach heiraten‘: 
Als Kirchenkreis nehmen wir teil an der landeskirch-
lichen Aktion und haben am:				  

26.06.2026 in St. Jürgen von 15.00 – 20.00 Uhr 
alles vorbereitet. 
Musik, Blumen, Foto, Sekt und Segen draußen an Schorses 
Park oder in der St. Jürgens-Kirche – ganz wie Ihr wollt! 
Meldet Euch an oder kommt spontan vorbei! 

	 Nähere Infos unter: https://einfachheiraten.wir-e.de/  
oder bei Tanja.Kamp-Erhardt@evlka.de 

	 Anmeldung – mit Buchung eines bestimmten Zeitraums 
unter https://www.formulare-e.de/f/einfach-heiraten-2454dba9-
c071-4005-990d-1f9c0793bf4e 

	 Oder telefonisch zu den Bürozeiten im Gemeindebüro St.Jürgen 
Dienstag 10.00-12.00 Uhr 
Donnerstag 10.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr 
Freitag 10.00-12.00 Uhr unter 04298/1053

Copyright Banner EMA Hannover

Friedhofsgeflüster Teil IV – Eine Zeitreise 
Der Scheintod - Von Rettungsglocken, Zungenziehapparaten und Leichenhallen

Im 4. Teil des ‚Friedhofsgeflüsters‘ lernen wir die Dichterin Friede-
rike Kemper kennen. Sie ist ein Fräulein und war es ihr ganzes Le-
ben lang. Manch einer hat sie ihres unfreiwilligen Humors belächelt; 
andere achteten ihr Engagement hinsichtlich der sozialen Fürsorge, 
ihrem Kampf gegen Antisemitismus und den Scheintod.
Die schlesische Dichterin Friederike Kempner (1828-1904) trat bei-
spielhaft hervor, als die Menschen die Angst umtrieb, sie könnten 
bei lebendigem Leib begraben werden. Nun berichtet sie erstmalig 
live über ihre Zeit, ihre Bestrebungen und die Neuerungen, die diese 
Angst hervorbrachten. 
Mediziner, Physiker und Naturwissenschaftler versuchten gemein-
sam, dem Scheintod den Garaus zu machen, indem sie wilde Erfin-
dungen zur besseren Feststellung des Todes bzw. zur Rettung aus 
dem Grab auf den Markt brachten. 
Aber wie oder woraus entstand diese Angst?
Und was hat das Aufkommen der Elektrizität damit zu tun? Wozu be-
nötigte man Zungenziehapparate und Brustwarzenkneifzangen; was 
haben Hans Christian Andersen, Bertolt Brecht, Alfred Nobel und 
Dostojewski gemeinsam und was macht ein Leichenwärter?

All diese Fragen werden während dieser illustren Veranstaltung  
beantwortet.
Die Zeitreise findet am 29. März 2026 um 19 Uhr statt.

	Treffpunkt ist an der Friedhofskapelle der Kirchengemeinde  
St.-Willehadi in der ‚Lange Straße‘, Osterholz-Scharmbeck.

	Tickets unter  
www.friedhofsgefluester.de	  		      Text: Ursula Enneking
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Bibliolog – 
die Gemeinde predigt zusammen im Gottesdienst

Jahreshauptversammlung des Förderkreises  
der St. Johanneskirche Ritterhude

Tischabendmahl – 
Besinnlichkeit vor Ostern

Ostern: das Leben wird neu! 
Familiengottesdienst an Ostern – Frühstück vorab

Am Mittwoch, den 8. April findet um 
19.00 Uhr im Gemeindehaus in der He-
gelstraße 2a die Jahreshauptversamm-
lung des Förderkreises der St. Johannes-
gemeinde statt. 
Dabei stehen Berichte des vergangenen 
Jahres und neue Projekte auf der Tages-
ordnung, auch der Vorstand muss neu 
gewählt werden. Der Förderkreis un-

terstützt die Gemeinde in ihrer Arbeit, 
bei Anschaffungen und besonders auch 
beim Unterhalt der Gebäude. 
Wenn sie sich dafür interessieren, ist die 
Versammlung eine gute Gelegenheit, 
uns kennen zulernen. 

Für den Vorstand: 
Sabine Steger, Tel. 04292-9899

Café Vier Jahreszeiten 
am Donnerstag, den 9. April um 
15.00 Uhr im Gemeindehaus in der 
Hegelstraße 2a 

Es gibt immer wieder unerwartete 
Begegnungen, Menschen, die man 
länger nicht getroffen hat - oder ganz 
neu kennenlernt! Und neue Themen! 
Das alles in netter Umgebung mit Kaf-
fee und Kuchen und manchen Impul-
sen.
Das Café ist ein Treffpunkt für alle, die 
Freude an Austausch haben. 

Zur besseren Organisation bitten wir 
herzlich um eine telefonische Anmel-
dung bis Donnerstag, 2. April 

	 bei Gisela Wernicke unter der  
Telefonnummer 04292 / 2607. 

Alle sind 
herzlich willkommen. 

Der für Januar geplante Gottesdienst 
mit Bibliolog musste leider ausfallen - 
nun möchte ich ihn gerne nachholen! 

Wir laden herzlich ein zu einem  
Gottesdienst mit Bibliolog  

am Sonntag, den 22. März um 10 Uhr  
im Ritterhuder Gemeindehaus  

Hegelstraße 2a. 

Ein Bibliolog ist ein geführtes Bibelge-
spräch über einen Bibeltext, bei dem 
man sich in Rollen einfühlt. Wer mag, 
äußert seine Gedanken laut. 
Es ist spannend, die verschiedenen Per-
spektiven zu hören und die Stimmen 
auf sich wirken zu lassen. Dabei gilt: kei-
ner muss mitmachen, alle dürfen. Wir 
laden herzlich ein!
Nach dem Gottesdienst gibt es ein Bei-
sammensein beim Kaffee.

In guter Tradition feiern wir in der St. 
Johannesgemeinde Ritterhude am 
Gründonnerstag das Tischabendmahl. 
Wir sitzen gemeinsam an gedeckten Ti-
schen, feiern eine Andacht mit Abend-
mahl, die an den letzten gemeinsamen 
Abend von Jesus mit seinen Jüngern 
erinnert und uns verbindet. Gebroche-
ne Gemeinschaft, Vertrauen und Ver-
gebung – das sind Themen, die uns bis 
heute beschäftigen. Die Andacht klingt 
aus in einem gemeinsamen Essen von 
Brötchen Trauben und Saft. 

Herzliche Einladung!  
Do., den 2. April um 19:00 Uhr  

im Gemeindehaus Hegelstraße 2a

	 Wer dazu ein paar kleine, süße oder 
herzhafte Brötchen beitragen kann 
melde sich bitte bei  
Pastorin Birgit Spörl, Telefon 1381

Das Leben wird neu: Wir feiern am Os-
tersonntag mit einem Familiengottes-
dienst in der St. Johanneskirche in Rit-
terhude! 

Familienfreundlich beginnt er  
um 11:00 Uhr. 

In diesem Gottesdienst sind Taufen 
möglich! Schon vorher sind alle einge-
laden, den Morgen gemeinsam mit 
einem Frühstück zu beginnen.
Ab  9:00 Uhr laden wir dazu ins Gemein-
dehaus Hegelstraße 2a ein. 
Einfach so, ohne Anmeldung!

Wir suchen:
zum 1. Mai eine/ neue/n eine/n Küster/in (m/w/d) 
mit 5 Wochenstunden
Als Küster/in betreuen sie die Gottesdienste der Gemeinde und bereiten den 
Raum (Kirche/ Gemeindehaus) vor und nach, dazu gehört die Reinigung der 
Kirche. Die Arbeitszeit ist überwiegend am Wochenende und bis zu dreimal 
im Monat am Sonntagmorgen. Die Tätigkeit als Küster/in hat einen Bezug 
zum kirchlichen Verkündigungsdienst, deshalb wird die Mitgliedschaft in einer 
christlichen Kirche vorausgesetzt.

Ebenso suchen wir eine/n Reinigungskraft  
mit 9 Wochenstunden für das Gemeindehaus in der Hegelstraße in Ritterhude. 
Die Arbeitszeiten sind flexibel in Abstimmung mit der Raumnutzung. Beide 
Stellen können zusammen oder getrennt versehen werden.

	 Weitere Auskünfte bei: Pastorin Birgit Spörl, Tel. 04292 / 1381
	 oder Kirchenvorsteher Günter Murken, Tel 04292 / 819167.
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Pinnwand

Die ersten Arbeiten  
am neuen Haus der Kirche haben begonnen

Tischabendmahl am Gründonnerstag –  
besonders für Familien
Viele Jahre lang war das Tischabend-
mahl am Gründonnerstag ein fester 
und geschätzter Bestandteil unseres 
Gemeindelebens. Gestaltet wurde es 
mit viel Herz und Engagement von Jutta 
Rühlemann, die sich inzwischen in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschie-
det hat. Bewusst wird dieses besondere 
Format nun weiterentwickelt.
In diesem Jahr feiern wir am Grün-
donnerstag erstmals ein Tischabend-
mahl  mit Kindern. Eingeladen sind be-
sonders Familien, die das Abendmahl 
in einer offenen, kindgerechten und 
gemeinschaftlichen Atmosphäre erle-

Liebe Friedhofsbesucher- 
innen und -besucher,
Der Friedhofsausschuss erinnert da-
ran, dass laut Friedhofsordnung auf 
den Rasengräbern sowie auf Gemein-
schaftsgrabanlagen keine Gestecke, 
Pflanzen oder anderer Schmuck abge-
legt bzw. eingepflanzt werden dürfen!
Mit dem Beginn der Mähsaison ist die-
se Regelung wieder besonders zu be-
achten, da sonst die Gärtner bei ihrer 
Arbeit stark gehindert werden.
Wir bitten um Ihr Verständnis und bit-
ten Sie auch, Friedhofsbesucher von 
außerhalb darauf hinzuweisen. Vielen 
herzlichen Dank! 

Lange haben wir darüber gesprochen – 
nun werden die ersten Maßnahmen am 
Haus der Kirche sichtbar. Die Räume 
sind leergeräumt und die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter haben vorrüberge-
hend Büroräume in der Fläche des Kir-
chenkreises bezogen.
Und vielleicht haben Sie es bei einem 
Spaziergang durch die Innenstadt schon 
gesehen: Die Bäume und Sträucher 
wurden entfernt und damit die ersten 
Maßnahmen für den Teil-Abriss des Ge-
bäudes geschaffen. 
Wir freuen uns sehr, dass es nun end-
lich los gehen kann. 
Wir hoffen, dass wir Ihnen in der nächs-
ten Ausgabe des Gemeindemagazins 
schon den nächsten Fortschritt präsen-
tieren können.  
Und auch auf dem Gartengrundstück 
gegenüber vom Haus der Kirche sollen, 
in Zusammenarbeit mit der Stadt, bald 
erste Veränderungen sichtbar werden. 

Text: Henning Mahnken

Foto: Matthias Kluth

ben möchten. Aber auch alle anderen 
Gemeindemitglieder sind herzlich ein-
geladen.
Geleitet wird das Tischabendmahl von 
Diakonin Vivienne Hemme und Pastorin 
Friederike Köhn. Beginn ist um  16.00 
Uhr in der St.-Willehadi-Kirche.
Ein Tischabendmahl  für Erwachse-
ne findet am selben Tag ebenfalls statt: 
um 18.00 Uhr in der Kirche St.-Marien 
und um 19.00 Uhr in der Kirche in Rit-
terhude.
Herzliche Einladung, diesen besonde-
ren Abend gemeinsam zu begehen!

Text: Henning Mahnken

Hinweis

©pixabay.com

Ein großes Dankeschön möchten wir allen Spenderinnen 
und Spendern für das Freiwillige Kirchengeld 2025 aussprechen. Dank Ihrer 
großzügigen Spenden kamen insgesamt 14.510 € zusammen. Für die Gaben 
und das damit verbundene Vertrauen danken wir Ihnen von Herzen! 
Durch Ihre Spende ermöglichen Sie uns, das bunte und vielfältige Gemein-
deleben in St. Willehadi zu finanzieren. Von ihren Spenden möchten wir zum 
Beispiel neue Krippenfiguren für die Kirche anschaffen, Fahrradständer auf 
dem Friedhof installieren sowie die technische Ausstattung der Jugendband 
verbessern. Für all solche zusätzlichen Anschaffungen reichen die Zuweisun-
gen der Landeskirche an die Gemeinde in der Regel nicht aus. Daher freuen 
wir uns sehr!

Für den Kirchenvorstand
Wolfgang Pilz und Maike Sewtz
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Das gute, alte Poesiealbum
Frauenfrühstück am 12. März

Whisky – Wasser des Lebens
Verkostung am 30. April ab 19.30 Uhr

Mit einem weiteren spannenden Vor-
mittag beschließt das Vorbereitungs-
team die Reihe ‚Frauenfrühstück in der 

Emmaus-Gemeinde‘ in diesem Winter-
halbjahr. 
Am 12.03.26 wird Claudia Theis im Ge-

©pixabay.com

Nach 10 Jahren ist es endlich mal wie-
der so weit: Der Förderkreis der Em-
maus-Gemeinde lädt Freundinnen und 
Freunde des edlen Tropfens zu einem 
besonderen Abend ein.

Whisky – das Wort stammt aus dem 
Schottisch-Gälischen, bedeutet so viel 
wie ‚Wasser des Lebens‘ und hat nicht 
zuletzt durch mittelalterliche Kloster-
wirtschaft der Mönche seine Verbrei-
tung gefunden.

Im Gemeindehaus der Emmaus-Kir-
chengemeinde gibt es am Donnerstag, 
den 30. April ab 19.30 Uhr die wunder-
bare Gelegenheit, sechs unterschied-
liche Whiskys mit Niveau zu probieren 
und kennenzulernen. Darüber hinaus 
werden die Teilnehmenden viel Wis-
senswertes über Herstellung, Geschich-
te, regionale Besonderheiten erfahren 
und außerdem manche Anekdote rund 
um den Whisky hören.

Als Referenten begrü-
ßen wir dazu den Whis-
ky-Experten und Pastor 
Bernd Piorunek aus 
Walsrode. Er wird uns 
auf interessante und 
amüsante Weise durch 
den Abend geleiten.

Die Kosten für das 
Whisky-Tasting, inkl. 
kleiner Knabbereien 
belaufen sich auf 30,- 
€ pro Person. Da die 
Anzahl der Plätze be-
grenzt ist, 

	 wird um Anmeldung 
bis spätestens  
24. April gebeten 
unter:  
Tel: 04791-8628

meindehaus Pennigbüttel einen Vortrag 
über das gute, alte Poesiealbum halten. 
Wir begeben uns auf eine kleine Reise 
durch die Historie, von den Anfängen 
im 16. Jahrhundert bis zu den heutigen 
Freundschaftsbüchern. Das Poesieal-
bum, ein Buch mit Bildern und jeder 
Menge Weisheiten wie z.B.: „Sei wie das 
Veilchen im Moose, bescheiden, sittsam 
und rein.“ Sicher ist es auch interessant 
zu sehen, wie sich im Laufe der Jahre 
das Frauenbild entwickelt und verän-
dert hat. Wer mag, kann gerne sein Po-
esiealbum mitbringen, dann können wir 
gemeinsam auf die Reise gehen.

Wie immer ist Beginn um 9:00 Uhr, die 
Kosten für Vortrag und Frühstück betra-
gen 9,00 € und 

	 wir bitten um Anmeldung im Gemein-
debüro unter 04791-8628 (AB) oder per 
Mail unter kg.pennigbuettel@evlka.de.

 Herzlich willkommen!
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Lieber Gerd, wir sagen DANKE!

Andreas Schröder - neu im Orts-Kirchenvorstand

Am 25. Januar war es so weit. Nach über 
20 Jahren wurde Gerhard Timpe mit Ge-
bet und Segen aus seinem ehrenamtli-
chen Dienst in der Gemeindeleitung der 
Emmaus-Gemeinde verabschiedet.
Vom damaligen Gemeindebeirat über 
den Kirchenkreistag, vom Regionalaus-
schuss, die langjährige stellvertretende 
Leitung des Kirchenvorstandes bis zum 
Vorsitz des Orts-KVs – überall hat er 
sich mit viel Engagement und Freude, 
mit großer Sachkenntnis, Besonnenheit 
und ruhiger Gelassenheit eingebracht. 
Bauangelegenheiten und Friedhof lagen 
ihm immer sehr am Herzen, vor allem 
aber die Menschen – jung  und alt – die 
in unseren Ortschaften eine bunte, le-
bendige Gemeinde bilden. 

Mein Name ist Andreas Schröder und 
ich möchte mich hier kurz vorstellen, 
da ich kürzlich in den Orts-Kirchenvor-
stand der Emmaus-Gemeinde Pennig-
büttel berufen wurde. Ich bin 66 Jahre 
alt, verheiratet und habe zwei erwach-
sene Töchter. Meine Hobbies sind das A 
capella Singen (in verschiedenen Grup-
pen), Lesen und unsere Haustiere.

Mein Informatik-Studium habe ich in 
Braunschweig absolviert, erste Be-
rufserfahrungen habe ich dann in Karls- 
ruhe gesammelt. Danach zog es mich 
1992 zurück in meine Geburtsstadt Os-
terholz-Scharmbeck, wo ich mich schnell 
wieder heimisch fühlte. In meinem ge-
samten Berufsleben war ich fast 40 Jah-
re lang in verschiedensten Bereichen 

Viele Entwicklungen hat er dabei maß-
geblich mit vorangebracht, und dafür 
sind Gemeinde, KV und Pfarramt sehr 
dankbar!
Aus der Verantwortung entbunden, 
aber weiterhin der Gemeinde eng ver-
bunden – wie schön, lieber Gerd, dass 
Du auch weiterhin im Friedhofsaus-
schuss aktiv bleibst!

So wird der Staffelstab weitergegeben. 
Und wir freuen uns sehr, mit Andreas 
Schröder einen engagierten, neuen Mit-
streiter gefunden zu haben. Mit Gebet 
und Segen wurde er in sein neues Amt 
als Orts-Kirchenvorsteher eingeführt. 
Lieber Andreas, wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit Dir!

der Software-Entwicklung tätig. Seit 
Mitte letzten Jahres bin ich in Rente, wo-
durch ich endlich Zeit habe, mich ehren-
amtlich stärker zu engagieren. Ich freue 
mich sehr, jetzt etwas ganz anderes tun 
zu können: Einerseits fahre ich für das 
MoorMobil, den Seniorenfahrdienst der 
Stadt OHZ. Andererseits engagiere ich 
mich in der Kirche und möchte dabei 
helfen, das lebendige Gemeindeleben 
in Pennigbüttel trotz sinkender Mitglie-
derzahlen auch in Zukunft weiterzuent-
wickeln. 
Von meinen neuen Kolleginnen und Kol-
legen im Orts-Kirchenvorstand bin ich 
sehr freundlich aufgenommen worden. 
Dafür danke ich ganz herzlich, und ich 
bin mir sicher, dass wir gut zusammen-
arbeiten werden. 

Gerd Timpe

Andreas Schröder

Friedhofs-Info-Nachmittag in Pennigbüttel
Am Samstag, den 14. März 2026, la-
den wir herzlich zu einem Friedhofs-In-
fo-Nachmittag auf dem Friedhof in Pen-
nigbüttel ein. Beginn ist um 15.00 Uhr.

Im Mittelpunkt des Nachmittags steht 
das Thema Grabpflege: Welche Mög-
lichkeiten gibt es auf unserem Friedhof? 
Welche Formen der Gestaltung und 
Pflege sind denkbar? Und welche An-
gebote können eine Unterstützung im 
Alltag sein? Diese und weitere Fragen 
möchten wir in entspannter Atmosphä-
re gemeinsam betrachten.

Im Anschluss besteht, sofern das Wet-
ter es zulässt, die Möglichkeit zu einem 
kleinen Rundgang über den Friedhof, 
bei dem einzelne Grabformen und Pfle-
gevarianten direkt vor Ort vorgestellt 
werden. Selbstverständlich bleibt auch 
ausreichend Zeit für persönliche Fragen 
und Gespräche.
Alle Interessierten sind herzlich eingela-
den. Ganz gleich, ob bereits eine Grab-
stätte besteht oder ob man sich ganz 
unverbindlich informieren möchte.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Ein Ort der Begegnung – 
Abschied und Neubeginn im Gemeindecafé

Seit über 25 Jahren ist das ehrenamtlich 
organisierte Gemeindecafé St Marien in 
der Findorffstraße in Osterholz-Scharm-
beck ein fester Bestandteil des Gemein-
delebens. 

Mit seinen Öffnungszeiten freitags 
und sonntags von 14:30 – 17:30 Uhr ist 
es als sozialer Treffpunkt für Jung und 
Alt ein Ort des Austauschs, des Innehal-
tens und der Gemeinschaft – ein Platz, 
an dem Gespräche entstehen und man 
sich einfach willkommen fühlt.

In besonderer Weise geprägt wurde das 
Café in den vergangenen gut zwei Jah-
ren von Christine Ahrens, die in dieser 

Zeit die Leitung 
übernommen hat-
te. Mit viel Herz-
blut, Engagement 
und einem offe-
nen Ohr für die 
Menschen erfüllte 
sie ihre Aufgabe.
Unzählige selbst-
gebackene Torten 
zeugen ebenso 
von ihrem Einsatz 
wie ihre kreative 
Ader, mit der sie 
dem Café eine 
ganz besondere, 
warme Atmosphä-
re verlieh. Sie ver-
stand es, das Ge-

meindecafé mit Leben, Herzlichkeit und 
persönlicher Note zu füllen.
Nun hieß es Abschied nehmen: In einem 
würdigen Rahmen mit allen Café Mitar-
beitenden wurde Christine Ahrens von 
Pastorin Christa Siemers-Tietjen aus ih-
rer Leitungsfunktion verabschiedet. 

Mit dankbaren Worten wurde ihr Ein-
satz gewürdigt und ihr Beitrag für das 
Gemeindecafé hervorgehoben.
Gleichzeitig stand dieser Moment auch 
für einen Neubeginn. Den Staffelstab 
übernahm Annemarie Lampe als neue 
Leiterin des Gemeindecafés. Unter-
stützt wird sie künftig von Silke Mol-
kenthin, die als Vertreterin ebenfalls 

Verantwortung übernimmt. Beiden 
wurde symbolisch ein Staffelstab über-
reicht – verbunden mit guten Wünschen 
für die kommende Zeit.

Wir danken Christine Ahrens von Her-
zen für alles, was sie gegeben hat, und 
freuen uns, dass sie dem Café Team als 
Mitarbeiterin auch weiterhin erhalten 
bleibt. Möge das Café St. Marien auch in 
Zukunft ein Ort der Begegnung bleiben, 
an dem sich Menschen jeden Alters zu-
hause fühlen.

Von li. nach re.:Annemarie Lampe, Christine Ahrens, Silke Molkenthin

Friedenskirche Scharmbeckstotel

Gemeindenachmittag
Auch im März und April finden wieder die beliebten Gemeinde-
nachmittage statt. Sowohl am 16.03. als auch am 20.04. lädt das 
Team zu einem gemütlichen Kaffeetrinken ein. Im März stehen 
neben Kaffee und Kuchen auch Musik und Geschichten auf dem 
Programm. Los geht’s jeweils um 15:00 Uhr. 

Vielen herzlichen Dank!
Um unserem Gemeindehaus zu noch mehr Gemüt-
lichkeit zu verhelfen, haben wir Sie Ende letzten Jahres 
um einen Freiwilligen Kirchenbeitrag gebeten. Als 
Gemeinde bekommen wir zwar Zuweisungen von der 
Landeskirche, diese reichen allerdings oft nicht aus, 
um das Gemeindeleben in seiner Fülle zu finanzieren. 
In den vergangenen Wochen und Monaten sind nach 
unserer Bitte 2785,00€ auf dem Konto der Gemeinde 
eingegangen. Für diese große Summe bedanken wir 
uns als Kirchenvorstand im Namen der Gemeinde 
ganz herzlich! Es freut uns sehr, dass Sie unsere Arbeit 
unterstützen.

Der Kirchenvorstand

Termine Geburtstagscafé
Emmaus
05.03.2026 um 15.00 Uhr

St. Marien
08.04.2026 um 15.00 Uhr

Kurze Info: 
St. Marien Kirche täglich 
geöffnet von 9-17 Uhr
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www.diakonischedienste.de

Diakonische Dienste
im Landkreis Osterholz

Hier fi nden Sie uns:

Ambulante Alten- und Krankenpfl ege
Pfl ege und Versorgung zur Vermeidung von Krankenhaus-
aufenthalten
Pfl ege nach einem Krankenhausaufenthalt
Beratung von Familienangehörigen

Pfl egeberatung für Pfl egegeldempfänger
Vermittlung von Pfl egehilfsmitteln

Organisation von Hilfnetzwerken
24-Stunden-Notruftelefon

Schwanewede
Heidkamp 33 a-b 
28790 Schwanewede
(04209) 39 39

Hambergen
Bremer Str. 20
27729 Hambergen 
(04793) 82 06

Osterholz-Scharmbeck
Marktweide 5 
27711 Osterholz-Scharmbeck 
(04791) 98 60 40

KKJD in der Alten Suptur
Ab sofort ist unsere Kirchenkreisjugend-
wartin Janna Eckert mit dem Kirchen-
kreisjugenddienst in der Alten Suptur, 
in der Kirchenstraße 9 in OHZ zu fin-
den. Weil das Haus der Kirche in den 
kommenden Monaten umgebaut wird, 
hat sie bereits Ende Januar ihr neues 
Büro bezogen. 

„So ein Umzug ist eine organisatorische 
Herausforderung, und es ist noch längst 
nicht alles an seinem neuen Platz. Aber 
da wir zukünftig im umgebauten Haus 
der Kirche dann eine neue Dienstge-
meinschaft bilden werden, freue ich 
mich auch, schon jetzt näher mit den 
Kolleg*innen vor Ort zusammen zu ar-
beiten.“ 

Außer der neuen Adresse ändert sich 
nicht viel. Janna Eckert ist wie gehabt 
telefonisch unter 04791/80632 oder per 
Mail janna.eckert@evlka.de zu errei-
chen.		              Text: Friederike Köhn

Janna Eckert beim Umzug in die neuen Räume.
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Unsere Adressen:                     Ev.-luth Gesamtkirchengemeinde An der Hamme

Adressen der Kirchen Gemeindebüro, Friedhofsverwaltung KüsterInnen, KiTa

St.-Johannes Ritterhude 
Riesstraße 54
27721 Ritterhude

www.kirche-ritterhude.de

Gemeindebüro:
Maike Miesner · Hegelstraße 2a, 27721 Ritterhude
04292/13 88  · kg.ritterhude@evlka.de

Öffnungszeiten:
montags 9.00 - 11.00 Uhr, donnerstags 16.00 - 18.00 Uhr

Küsterin: Simone Lange
01575/632 35 23
simone.lange@evlka.de

St-Willehadi Scharmbeck
Kirchenstraße 2
27711 Osterholz-Scharmbeck

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung: 
Heike Kück-Meyerdierks und Friederike Poggensee-Nolte
Kirchenstraße 9, 27711 Osterholz-Scharmbeck
04791/89 98 51
kg.willehadi.osterholz-scharmbeck@evlka.de

Öffnungszeiten:  
montags und freitags 9.00 - 12.00 Uhr
und mittwochs 15.00 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus: 
Am Kirchenplatz 3, 27711 Osterholz-Scharmbeck

Küster: Matthias Kluth  
0173/202 92 87 
matthias.kluth@evlka.de

Kindergarten: 
Heidi Tietjen-Vuzem (Leitung)
Wiesenstraße 2, 27711 OHZ
04791/51 39
kts.willehadi.osterholz- 
scharmbeck@evlka.de

Friedenskirche  
Scharmbeckstotel
Brockenacker 50
27711 Osterholz-Scharmbeck

Gemeindebüro:
Maike Miesner
Brockenacker 50,27711 Osterholz-Scharmbeck
04791/1 33 35  · kg.scharmbeckstotel@evlka.de

Öffnungszeiten: mittwochs 10.00 - 12.00 Uhr

Küsterin: Valentina Muratov
0176/78 69 25 00

Emmaus Pennigbüttel
St. Willehadus Weg 15
27711 Osterholz-Scharmbeck

www.kirche-pennigbuettel.de

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung:
Natalie Walter 
St. Willehadus Weg 15, 27711 Osterholz-Scharmbeck
04791/86 28 | kg.pennigbüttel@evlka.de

Öffnungszeiten:
montags und mittwochs 8.30 - 11.00 Uhr
freitags 14.30 - 17.00 Uhr 

St.-Marien Osterholz
Klosterplatz 6
27711 Osterholz-Scharmbeck

www.stmarienohz.de

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung:
Natalie Walter 
Findorffstr. 18, 27711 Osterholz-Scharmbeck
04791/14 96 30
kg.marien.osterholz-scharmbeck@evlka.de

Öffnungszeiten:
dienstags und donnerstags 8.30 - 11.00 Uhr 

Küster: Matthias Razetti  
bimaraz@t-online.de

Kindergarten: 
Tanja Eriksons (Leitung)
Klosterplatz 3, 27711 OHZ
04791/35 46

Unsere Pastoren, Pastorinnen und Vikarinnen

St.-Johannes Ritterhude 
Pastorin: Birgit Spörl
04292/13 81
Birgit.Spoerl@evlka.de 

Vikarin: Annemarie Hartig
04292/819 644
annemarie.hartig@evlka.de

St-Willehadi Scharmbeck 
Pastor: Henning Mahnken
04292/29 11
henning.mahnken@evlka.de
Pastor: Jonas Scholz
04791/964 12 52
jonas.scholz@evlka.de
Vikarin Natalie Richter 
0163/362 255 00
natalie.richter@evlka.de

St-Willehadi Scharmbeck 
Friedenskirche  
Scharmbeckstotel
Pastorin: Friederike Köhn
04292/992 553
friederike.koehn@evlka.de

Emmaus Pennigbüttel
St.-Marien Osterholz 
Pastorin:  
Christa Siemers-Tietjen
04791/86 28
christa.siemers@evlka.de

Für alle Gemeinden:

Anschrift der  
Gesamtkirchengemeinde  
An der Hamme
Kirchenstraße 9
27711 Osterholz-Scharmbeck
04791/89 98 51
gkg.an-der-hamme@evlka.de
www.kircheanderhamme.de

Kinder- und Jugendarbeit:
Diakonin Vivienne Hemme 
Am Kirchenplatz 3, 27711 OHZ
04791/89 98 55 | vivienne.hemme@evlka.de

Diakonin Anne-Katrin Puck 
Am Kirchenplatz 3, 27711 OHZ
04791/89 98 54 | anne-katrin.puck@evlka.de

Diakonin Bianca Schulze
St.-Willehadusweg 15, 27711 OHZ
04791/80 63 8 | bianca.schulze@evlka.de

Kirchenmusik:
Kirchenkreiskantorin 
Caroline Schneider-Kuhn
04791/90 54 04
caroline.schneider-kuhn@evlka.de 

Kreisposaunenwart  
Florian Kubiczek
0152/518 676 75
florian.kubiczek@evlka.de

Telefonseelorge:
kostenfrei
0800/111 0 111
0800/111 0 222

Kirchenspenden:
Wenn Sie etwas spenden  
möchten, wenden Sie sich  
gerne an die PastorInnen.  
Vielen Dank!

www.kircheanderhamme.de
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„Werft euer Vertrauen nicht weg!“ 
(Hebr 10,35) Dieser Satz aus dem 
Hebräerbrief ist mir in letzter Zeit 
oft durch den Kopf gegangen, als ich 
krank war und mich fühlte wie auf 
schwankendem Grund. Manchmal 
tue ich es noch und ich finde, es ist 
auch ein gutes Bild für diese Zeit: 
Viele fühlen sich wie auf schwanken-
dem Grund. 

Denn wir leben in einer Zeit von 
„multiplen Krisen“. Krieg in unmittel-
barer Nähe gehört dazu, aber auch 
die Angriffe auf Rechtsstaatlichkeit 
und Demokratie. Klimawandel so-
wieso. In den USA wächst Faschis-
mus heran. 

All das macht hilflos und es macht 
Angst. Und die führt zur Unzufrie-
denheit mit dem, was nicht funkti-
oniert: Von der Bahn bis zu den als 
zu hoch empfundenen Steuern, vom 
Winterdienst zu den Einbrüchen, 
von denen man liest. Sie bestimmen 
die Gespräche, auch wenn man nie 
einen erlebt.

Verunsicherung führt dazu, dass 
man nach Halt sucht: Menschen ver-
binden sich über ihr gemeinsames 
Misstrauen gegenüber „denen da 
oben“, gegenüber Gesellschaft und 
Staat und auch Wissenschaft. „Miss-
trauensgemeinschaften“ nennt der 

Soziologe Aladin El Mafaalani das, 
was sich da bildet. Solche Misstrau-
ensgemeinschaften gewinnen Kraft 
durch Abgrenzung. Man meint, nur 
Man selbst gehört zu denen, die den 
Durchblick haben. Und grenzt sich 
ab: Ausländer sind an allem schuld, 
Bürgergeldempfänger sind faul, alle 
Impfungen schaden. Mitmenschlich-
keit gilt nur noch der eigenen Grup-
pe, die anderen werden ignoriert, 
auch bedroht, verfolgt. Argumen-
te und Wissenschaft zählen nicht 
mehr. Solche Gemeinschaften sind 
der Nährboden für extremistisches 
Denken und manche wissen das po-
litisch klug für sich zu nutzen. 

Was ist unsere Antwort? Werft euer 
Vertrauen nicht weg! 

Der Hebräerbrief im Neuen Testa-
ment ist geschrieben in einer Krisen-
zeit. Christen und Christinnen waren 
in ganz anderer Weise bedrängt als 
wir heute. Glauben hat nie eine Si-
cherheitsgarantie bedeutet. „Werft 
euer Vertrauen nicht weg“ heißt, 
dass wir in allem in Gottes Hand ste-
hen. 

Und das gibt Kraft für Menschlich-
keit auch und gerade gegenüber de-
nen, die verletzlich sind. 

In der Zeit des schwankenden Bo-
dens habe ich auch das andere er-
lebt: Den Nachbar, der ungefragt 
Schnee schippt, die Freundinnen, die 
Einkäufe machen und Fahrtdienste 
übernehmen, das Krankenhaus, das 
mich trotz Hochbetrieb aufnimmt. 
Nichts davon hat es in die Schlag-
zeilen der Zeitung gebracht. Und 
trotzdem ist es Teil meiner Wirklich-
keit: ich bin nicht allein auf der Welt, 
andere sorgen für mich. Gelebte 
Menschlichkeit. 

Das nächste Magazin „Kirche An der Hamme“ erscheint Ende April 2026.

Werft euer Vertrauen nicht weg, 
macht es stark! So wie ich gegen 
Schwindel Übungen machen kann, 
sollten wir Übungen gegen Vertrau-
ensverlust machen. Der Nachbar, 
die Nachbarin darf einen Schlüs-
sel zu meiner Wohnung haben; im 
Notfall wird er sich kümmern. Der 
Bürgermeister, die Bürgermeiste-
rin führt nichts im Schilde, sondern 
muss viele Dinge abwägen. Gemein-
schaft suchen, gerade auch in der 
Gemeinde. Und wir haben immer 
noch eine gute medizinische Versor-
gung, trotz aller Mängel. 

Wir blenden die Wirklichkeit nicht 
aus. Sie ist da und muss – auch poli-
tisch – gestaltet werden. 

Das Bild in den Medien ist nicht die 
ganze Wirklichkeit: Es gibt die ande-
re Seite! In die allermeisten Häuser 
wird auch heute nicht eingebrochen. 
Die allermeisten Menschen bei uns 
werden nie Ziel eines Attentates. 
Es gibt nicht nur Diebe im Bahnhof, 
sondern immer noch junge Men-
schen, die einer älteren Frau den 
Koffer die Treppe hochtragen. Oder 
einen Autofahrer aus einem Kanal 
ziehen. Und es gibt auch in den USA 
nicht nur die Schergen des ICE, son-
dern auch die, die sich mit friedli-
chen Protesten dagegenstellen. 

Mitmenschlichkeit oder wie die Ho-
locaust Überlebende Margot Fried-
länder sagte: Seid Menschen! 

Werft nicht weg, was wir errungen 
haben: Übt euch im Vertrauen. 

Werft euer Vertrauen nicht weg – Halt auf schwankendem Grund 


